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„Materialtext“ = 
• „das am Text, was an eine bestimmte Schriftform (oder Typografie) 

geknüpft ist und was die Zeichenfolge im oder auf dem Dokument 
verankert. Er muss als Bild wiedergegeben werden, also als ein Faksimile, 
das darauf ausgelegt ist, den Text als ein zweidimensionales visuelles 
Objekt zu transponieren.“;  

• „ein materielles Medium, angebracht in einem sinnvollen Muster“ 
• „das, was den linguistischen Text und das Dokument verbindet“ 

„Textur“ = 
„die relevanten Dokumenteigenschaften (z.B. Dicke und Rauheit), die 
hauptsächlich taktil sind, sich aber auch teilweise, wie z.B. das Format, oder 
ausschließlich, wie die Farbe, im Faksimile einfangen lassen.“

Johnny Kondrup: Materialtext und Textur (2020)
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